
VeFinberuno zur Übertraouno der t^hhlnehmuna der.Aufsichtspflicht

lcft, dle P€r3onüto|geber€{fiügqn) Gltom odor Vomundl:

Name

Vomam6:

Straßo/ Wohnort

Telefön:

äbertag€n hfernft dE lrl'hmelrt''utg (E A,rls|9'rßpf,lcrü

Or ußrren Solrry' uns€|c Tocfitef gab. am
(Neme, Vomarn8)

bd derVe. staltung am-
(Datum)(Titel, Neme der Gastrvirtschafi, d€s VaranstalteE)

auf lblgende vollährlge Person:

G€burbdabm:

S'Hdl rdrnüt

lcft bin (bmit sinveFtanden, dcs m€in€ Tocfit€r/ m€in Sohn dia Varans6tung bb _ Uhr be-
sucht

Ort,Hrm (UmeEchrift Pcrsone{Eorgeberecfiligbr4

ldr bin b€.eit, die Aulbi$tspf, i€ht sshrzunehmen.

Ort hrm (UnterBchrift der boauitagüen Potson)

Die P€rsmensorgeb€rschligten tag€n dic Vs|Entvroürng b€i der ft|swahl d€r Autrichtsp6rsoner. Dc
Au'lbicfit6pf,icfttigcn moss€n nicht nur volljähdg €ein, es muss außerdem eln gewi€see Respekbver-
hältnis vothanden sein (in der Regcl l(ann di€€€ Aufgöe also z.B. nictrt dcryolljährige Freund oder
di6 Frcundin erfilllsn).
Ein6 Übertragung der ErziehungEbsrecfiligung kann nur ror den jerveiligen Ab€nd €rfolgren.
Eine Ubcrüegung der Erdehungsbsr€düigung auf den V€ranstdbf. Gdwirt odsr sorEtigg in dsr
Gagtuuirbcüafr (o. .a.) 866.fiäfrigü6 ist nicfitzulässig!


